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Neues in Kürze
Draßtfmeſdungen und Radiotelegramme

Generalkommiſſar Zimmermann
Das Ratskomitee für Oeſterreich hat beſchloſſen
den Poſten des Generalkommiſſars für die
Finanzkontrolle des Völkerbundes in Oeſterreich
Ende d M endgültig aufzuheben und den Gene
ralkommiſſar Zimmermann zu dieſem Zeitpunkt

abzuberufen
4

Die Reichsregierung hat dem vom Reichs
miniſter des Jnnern im Einvernehmen mit den
beteiligten Ländern vorgelegten Entwurf eines
Geſetzes zur Aufhebung des Reichsgeſetzes über die

Schutzpolizei der Länder vom 17 Juli 1922 zu
geſtimmt

Der bayeriſche Landtag ſtimmte dem Beſchluß
des Geſchäftsordnungsausſchuſſes auf Freigabe der
Strafverfolgung gegen die t runiſtiſ en Ab
geordneten Schlaffer und Götz mit den Stimmen
der Koalitionsparteien und des Völkiſchen Blocks
zu Die beiden Kommuniſten ſind darauf abends
geflohen

Einen Höhepunkt der Oeſterreichiſchen Woche
in Köln bildete das Frühſtück das die Stadt
Köln anläßlich der Anweſenheit des öſterreichiſchen
Geſandten in Berlin Dr Frank im Muſchelſaale
des Rathauſes den aus Köln ſcheidenden Tiroler
Gäſten der Sängervereinigung der Wolken
ſteiner mit ihrem Dirigenten Profeſſor Poell an
der Spitze in Anweſenheit zahlreicher Vertreter
der Stadtverwaltung und Bürgerſchaft gab

Der ſowjetfreundliche chineſiſche General Feng
juhſing der Gegner von WuPeiFu und Tſchang
ſolin iſt aus Moskau kommend in Berlin ein
getroffen Was will der Mann bei uns in
Deutſchland Und iſt man ſich klar daß man
England ſchwer vor den Kopf ſtößt wenn man
ihn bei uns ins Land hineinlößt Muß das
ſein
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Jn Kopenhagen trafen 57 deutſche Journaliſten
zum Beſuch ein Sie wurden u a von Vertretern

es däniſchen Außenminiſteriums außerordentlich
herzlich begrüßt und zu einem Frühſtück ein

eladen auf dem der Miniſterpräſident eine An
prache hielt
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Der Pariſer Figaro meldet aus Mainz Jm
beſetzten Gebiete werden für die bevorſtehenden
Herbſtübungen des franzöſiſchen Heeres Vor
bereitungen getroffen Es iſt nicht in Ausſicht
genommen Truppen aus Frankreich für die
Manöver in das beſetzte Gebiet zu bringen

Die Franzoſen ſind wirklich fabelhaft rück
ſichtsvoll Das hätte im Zeitalter des Geiſtes
von Locarno gerade noch gefehlt daß die Fran
zoſen uns außer den 80 90 000 Mann Beſatzungs
truppen auch noch eine Armee Jnnerfranzoſen auf
dem Rücken herummanöverieren laſſen
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Jn Paris wurde geſtern der Direktor der kom
muniſtiſchen Zeitung Das neue Georgien
Veſchaley von einem Georgier in der Nähe des
Juſtizpalaſtes durch mehrere Schüſſe ſo ſchwer ver
letzt daß er nach kurzer Zeit verſtarb Der Täter
wurde von der Polizei verhaftet Veſchaley kam
gerade aus einer Gerichtsverhandlung die ſich mit
einer Schlägerei zwiſchen kommuniſtiſchen und
nationaliſtiſchen Georgiern beſchäftigte und in
der er als Zeuge aufgetreten war
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Der Gouverneur von Rom ordnet an daß alle
diefenigen welche bei der Zubereitung von Brot
und Teigwaren beſchäftigt ſind eine weiße Uni
form mit weißer Kopfbedeckung tragen müſſen
emidarhandelnde werden beſtratt

mitgekeilt

Fall die nicht die heute bei uns

Kriſis im Völkerbund
Austritt Spaniens und Braſiliens
Der Vertreter Braſiliens im Völkerbund

MelloFranco hat im Namen ſeines Landes im
Völkerbundsrat eine Erklärung abgegeben wo
nach Braſilien von heute auf ſeinen nichtſtän
digen Ratsſitz verzichtet Man ſieht das als den
vorläufigen Austritt Braſiliens aus dem Völker
bund an Die Erklärung hat tiefen Eindruck bei
den übrigen Ratsmitgliedern gemacht Jn den
gewundenſten Erklärungen verſuchten ſie um die
Konſequenzen der Erklärung herumzukommen und
MelloFranco den Weg zu einer Rücknahme der
Erklärung zu ebnen

Auch Spanien bereitet ſeinen Rücktritt vor
Der Vertreter Spaniens Quer Boule gab zur
Frage der Ratsreform die Erklärung ab daß ſeine
Regierung nicht in der Lage ſei eine Darſtellung
anzunehmen die Spanien zu einem Lande zwei
ten Ranges machen würde Sämmtliche Ratsmit
glieder mit Ausnahme von Mello Franco ergrif
fen zu dieſer Erklärung das Wort um ihrem Be
dauern über ſie Ausdruck zu geben

Die nächſte Tagung des Völkerbundsrates iſt
vorläufig auf den 3 September feſtgeſetzt worden

Aus Buenos Aires wird gemeldet Der argen
tiniſche Außenminiſter hat im Senatsausſchuß
bekanntgegeben daß die Wiederteilnahme Argen
tiniens an der Herbſttagung des Völkerbundes
mit der gleichzeitigen Stellung eines Antrags
verbunden ſei der die Zuteilung eines ſtändigen
Ratsſitzes an Argentinien beanſprucht
Verzicht Deutſchlands auf Eintritt

in den Völkerbund
Aus Vétliner Parlamentskreiſen wird ung
Die Reichsregierung hat für die aß 28 Juni

erneut zuſammentretende Studienkommiſſion des
Völkerbundes in Genf die bisherigen Delegierten
wieder ernannt Ebenſo bleiben die für die vorige
Tagung erteilten Jnſtruktionen und Vollmachten
unverändert beſtehen Eine offizielle Anzeige des
vilan die aus Genf angekündigt war
und die die Vertagung des Zuſammentritts der
Studienkommiſſion am 28 Juni auf einen ſpäte
ren Termin ankündigte war bis geſtern in Ber
lin noch nicht eingegangen

Der Verlauf der Dinge in Genf hat in leiten
den Berliner Kreiſen nicht enttäuſcht da hier be
kannt war daß die letzten Preſſemeldungen von
einem Einlenken Braſiliens und Spaniens mit
den Tatſachen in Widerſpruch ſtanden

Für die deutſche Regierung entfällt aber
wie Herr Streſemann Donnerstag geſprächs

weiſe zu Volksparteilern äußerte jede h
digkeit ſich nochmals mit der Völkerbundfrage
zu befaſſen da weder die deutſchen Vorbedin
gungen noch der Wille Deutſchlands ſelbſt Mit
glied des Völkerbundes und des Rates zu wer
den irgendeine Aenderung ertragen können

Das Verlangen nach Einberufung des Aus
wärtigen Ausſchuſſes das am lauteſten von dem
Vorwärts geſtellt war iſt hinter der verſchärf

ten Agitation der Sozialdemokraten für Fürſten
enteignung zurückgetreten

Die Saarfrage in Genf vertagt
Der Völkerbundsrat verſchob in der Frage des

weiteren Verbleibens franzöſiſcher Truppen im
Saargebiet zur Sicherung des Durchgangsverkehrs
von Frankreich nach dem beſetzten deutſchen Gebiet
ſeine Entſcheidung auf die nächſte Tagung im
September Gleichzeitig wurde das ſaarländiſche
Mitglied der Regierungskommiſſion für das Saar
gebiet Koßmann ermächtigt den Präſidenten der
Regierungskommiſſion Stephens während ſeiner
Abweſenheit im Juni zu vertreten

Natürlich nur den lieben Franzoſen nicht
wehe tun Lieber das deutſche Recht noch etwas
mehr dehnen es iſt ja nur das Recht der Be
ſiegten O heilige Völkerverſöhnung

Graf Bethlen in Genf geohrfeigt
Geſtern vormittag ſtellte in den Wandelgän

gen des Völkerbundshauſes ein gewiſſer Jwan de
Juſth der ſich als Generalſekretär der ungariſchen
republikaniſchen Partei bezeichnete den ungari
ſchen Miniſterpräſidenten Graf Bethlen und gab
ihm eine Ohrfeige r
der Pariſer Zeitu i rvelleilte dienen Tee vent
wurde von Sicherhe mten verhaftet

Das ungariſche Miniſterium des Aeußern hatte
laut dem ungariſchen Telegraphen Korreſpondenz
bureau ſchon im voraus Kenntnis davon erlangt
daß gegen den Miniſterpräſidenten in Genf eine
Beleidigung beabſichtigt werde Es hat durch die
Genfer ungariſche Vertretung die Schweizer Be
hörden davon verſtändigt damit ſie die notwen
digen Schritte ergreife

Der im Jahre 1899 in der jetzt zu Rumänien
gehörenden Stadt Nagyvarad geborene Jwan
Juſth iſt vom Budapeſter Strafgerichtshof wegen
mehrfachen Unterſchleifs und Mißbrauches von
Zahlungsmitteln alſo wahrſcheinlich wegen Va
lutaſchiebung zu zwei Jahren Zuchthaus verur
teilt und da er flüchtig wurde iſt ein Haftbefehl
erlaſſen worden der jetzt noch beſteht
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Der deutſchruſſiſche Vertrag
angenommen

Der deutſchruſſiſche Reutralitätsvertrag
wurde im Reichstag in allen drei Leſungen faſt
einſtimmig angenommen Sänmtliche Parteien
waren ſich über die Annahme einig

Hörſt du es Michel
Dr Schacht und der Dawesplan

Der Rotterdamer Courant weiſt auf den un
überbrückbaren Widerſpruch hin der zwiſchen den
fortgeſetzten Berliner Erklärungen die Reiſe des
Reichsbankpräſidenten Schacht nach London habe
mit dem Dawesplan nichts zu tun gehabt und den
Mitteilungen des Gouverneurs der Bank von
England zu dem Timesvertreter wonach man in
London ſich über die ferneren Daweszahlungen
eingehend unterhalten habe und zu beſtimmten
Vorſchlägen für eine ſpätere Beſprechung in Ber
lin gelangt ſei

Der Courant tadelt die Zurückhaltung
Deutſchland gegenüber der von der ganzen Welt
atteſtierten Unmöglichkeit zur Daweserfüllung
die immer deutlicher beweiſe daß die Deutſchen
ſehr gute Organiſatoren aber keine Regal

v n ſeienenn Stimmung der ganzen europä
ſchen Finanzwelt für die Reviſion des Dawes
plans werde von Berlin in keiner Weiſe aus

genuzt der wirtſchaftliche Zuſammen
bruch nds auch den Deutſchen ſelbſt
bald klar werden müßte

Wir Deutſchen ſollten uns ſchämen uns vom
Ausland ſo etwas ſagen laſſen zu müſſen Aber
recht hat er der Holländer Keine Realpolitiker
nein das ſind wir wahrhaftig nicht ſind auf jeden

regieren und Rich

J gegenüber den angeblich zur Staatspolitik un
fähigen Deutſchnationalen als ganz beſonders
kluge geſchickte und erfolgreiche erfolgreiche
Realpolitiker pluſtern

Wann wird dem Volke unter den Laſten end
lich der Atem und die Geduld ausgehen und wann
wird es ſich endlich Realpolitiker ſuchen Frei
lich der große Realpolitiker Otto v Bismarck
war kein Demokrat und Verſöhnungspolitiker er
war ja nur ein Junker Und dieſe Leute hat die
Revolution und Republik glückl ch überwunden
O herrliche Errungenſchaft

Die Gelögeber werden unruhig
Der Genfer Herald meldet aus Neuyork

Der Senat hat vom Staatsdepartement Er
klärungen verlangt ob durch die Erfüllungen
des Dawesplans eine Gefährdung der amerika
niſchen Kredite in Deutſchland zu befürchten ſei
wenn die deutſche Wirtſchaftsverſchlechterung
fortdauere Die Motion hat die Unterſtügung
von 15 Senatoren gefunden

Zu den gemeldeten neuen Kreditabſchläſſen
für die deutſche Induſtrie verhält ſich die füh
rende Reuyorker Preſſe ſehr zurückhaltend

Ob das immer noch nichts nützt und Herr
Marx nebſt Kollegen nun noch immer nicht aus

r Fräumen zur Realität und Realpolitik er
wa

Das freie Fegupten
Der Secolo meldet aus Die Unter
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Eine neue Sozialpolitik
Selbſthilfe der Frbeiterſchaſt

Spar und Baubanken von Dr G
W Schiele in Nr 132 der A Z

Wenn diejenigen Kräfte erlahmen werden
welche bisher nach dem Kriege in kümmerlicher
Weiſe den Wohnungsbedarf zu finanzieren ver
ſucht haben nämlich öffentliche und die
gemeinnützige Hand u us dem Felde des
Baumarktes ausſcheiden und wenn ferner
dasjenige nicht wiederkehrt was in der Vorkriegs
zeit den rieſenhaften Wohnbedarf befriedigt hat
nämlich die geſchäftliche Hand der großen Speku
lation worauf ſollen wir dann unſere Hoff
nung ſetzen

Die Antwort lautet daß die Zukunft der
befreiten Kraft der Selbſthilfe der
deutſchen Arbeiterſchaft gehören muß
welche ſich darſtellen wird in etwa 5000 Arbeiter
Spar und Baubanken Deren Aufgabe wird es
ſein 100 000 neue kleine Eigentüme über das
deutſche Land hinzuſäen die ſowohl im
Umkreis der Städte wie auch auf dem agrarif
Lande liegen müſſen Die ſchwielige Hand als
Bauherr als Arbeitgeber für das Baugewerbe
als Großunternehmer und Großkapitaliſt das
iſt das Bild der Zukunft

Hören wir noch einmal einige Worte von Mr
John Rolen über die Tätigkeit jener 5000 Ar
beiter Spar und Baubanken in den Vereinigten
Staaten und über die Vorzüge dieſer Art Volks
arbeit Er ſagt

Der erſte Vorteil iſt die Ermutigung
zu ſtrengen und regelmäßigen Spargewohn
heiten Aus ſolchen Gewohnheiten folgt Selbſt

der eine Preſſekarte
bei

achtung Beſonnenheit Nüchternheit und
Eigenſchaft die den einfache

vän
b e er cnken als r erſind Geſchäftskenntniſſe und Erfahrungen in

größerem Wirtſchaftsleben die ihm von Rutzey
ſein können

Der dritte Vorteil iſt die Vermehrung des kleinen Eigenbeſitzes min
deſtens 314755 Häuſer ſind nachweisbax
durch dieſe Arbeit der Selbſthilfe des Volkes
dem Kleinbeſitz zugelegt worden Man kann
rechnen daß darin eine Bevölkerung von
15 Millionen Köpfen wohnt
Welche großartige Produktion von Eigentum

in Nordamerika Welche Quantität von Ver
ſicherung für den Arbeiterſtand liegt darin Denn
jeder der Eigentum hat iſt gegen die
Dre v hege ärt Jnvaliditätodesfall verſichert auch läßt ſich technbeides miteinander verbinden 8 tegnlis
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Warum haben wir etwas Aehn
liches nicht Wir konnten es haben denn
die Sparkraft des deutſchen Volkes war vor dem
Kriege mindeſtens ebenſo ſtark wie in Amerika

die Geſchäftskunde der deutſchen Arbeiterſchaft
war aber ſicherlich noch größer und leiſtungs
fähiger

Aber wir hatten dafür etwas anderes und
haben es noch das iſt unſere Sozialver
ſiche rung Sie iſt auf Zwang aufgeßaut
aber ſie iſt dafür eine großartige und ſehr koſt
ſpielige Sache Neulich wurde vom deutſchen
Bergbau ein Rundſchreiben verſchickt wonach die
jährliche Verſicherungslaſt auf den Kopf des Verg
arbeiters gerechnet 640 M jährlich beträgt oder
in Prozenten des Tagelohnes ausgedrückt 255

Die amerikaniſchen Arbeiter würden wahr
ſcheinlich urteilen das iſt geradezu eine Aus
ſaugung der Sparkraft des deutſcher
Arbeiters danach bleibt nur ein ewiger
Proletarier übrig Dagegen die deutſchen Ar
beiter und ihre Führer ſcheinen bisher der Mei
nung geweſen zu ſein daß Sozialve rung gar
nicht hoch genug ſein könne Offenbar ſind ſie
der Meinung daß dieſe Summen zu Laſten
Kapitals gingen und aus dem Mehrwert
würden der ihnen ſonſt unerreichbar wäre
dieſe Theorie gehört zu den Jrrtümern des ortho
doxen Marxismus Man kann t be

Arbeit

des

haupten und je nach Bedarf tut der
mus auch das daß alles auch der
geberanteil aus der Lohnquote gedeckt

die e unterſtützungvon Arbeit insgeſammt e
teils o 737 2 i
Arbeiter Wenn es aber geline

auf die ſtePreiſe nunArbeiter als Verbraucher
Es liegt die Frage nahe



ber 2e e e e ar es eng urge
fällen andie die Koſten id doch keireelle Gegenleiſtung ſind Eine ſo Ent
täuſchung wäre es wenn dieſes Syſtem der
Zwangsverficherung ſchließlich einer Mühle gliche
in welche gutes Korn nämlich Arbeitergeld
hineingeſchüttet wird aber kein gutes Mehl
herauskommt ſondern Spreu und Staub Schließ
lich würde dann das Volk ſagen Ohne dieſen
ganzen Apparat befinden wir uns beſſer

Jedoch angenommen die materielle
Leiſtung der Sozialverſicherung ſei nicht ein Fehl
betrag ſondern etwas Reelles was dem Opfer
jener 255 entſpricht ſo darf man es zwar nicht
bezeichnen als eine Blutabzapfung an der
deutſchen Arbeiterſchaft und als eine Vergeudung
von deren Sparkraft Aber doch iſt im Vergleich
zu jener amerikaniſchen Form von Sozialpolitik
hier ein bedenklicher Verluſt an Willenskraft an
Lebenskraft ein bedenklicher Fehlbetrag am
ſittlichen Werte

Wir wollen hieraus nicht ſchließen daß darum
alle Zwangsverſicherung deutſchen Stiles ein Jrr

veg ſei aber wir wollen lernen daß es noch
eine größere geſündere und auch züchteriſch
beſſere vornehmere und edlere Art der
Sozialreform gibt diejenige nämlich
welche auf freie Selbſthilfe gegründet iſt und
welche dem Arbeiter und Angeſtellten nicht erſt
zwangsweiſe ein Leben lang beſteuert um ihm
tm Ende zum Rentenempfänger der öffentlichen
Hand zu machen ſondern ihn vorher zum freien
Eigentümer macht und ihn in den Stand ſetzt
ſchon im Anfang ſeines Manneslebens ſein eige
er Bauherr zu werden und ein Eigenheim zv
zründen in wel der materielle Wohlſtand
ſich mit Freiheit Stolz verbindet Die
ine ſchafft ewige Proletariersdie andere ſchafft Eigentümer
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Was heißt Gewerkſchaft Jſt ſie
bloß da für Lohntarife nicht um ſelbſt die Hand
ans Werk zu legen Soll ſie das Werk der
Arbeit ſchaffen oder hindern Nur immer drohen
daß ſie die Räder ſtillſtellen wird oder ſorgen
daß alle Hände in Bewegung geſetzt werden

Jn Amerika ging der Anſtoß von der Gewerk
Waft der Lokomotivführer und Heizer aus Wäre
S nicht denkbar daß auch bei uns ein neuer Geiſt
in die alten Kadaver der Gewerkſchaften einzöge
Wäre es nicht denkbar daß die Ge
verkſchaft der Eiſenbahner als Bauer aufträte und dann die Gewerkſchaft

r Bauarbeiter mit irgendeinem geſchäftlichen
Vauunternehmer den Bau ausführte Würde
zann die ſoziale Frage noch darin beſtehen daß
nan ſich anſtrengt für eine beſtimmte Zahl von
Steinen die geſetzt werden möglichſt viel Lohn
zu bekommen Oder würde dann die ſoziale

ienſtpflicht darin beſtehen für einen beſtimmten
Lohn möglichſt viel Mauerſteine zu ſetzen damit

re und bei EuchUnſer iſck negr nur pkun ſelbſt
unſeren Hirnen Herzen und Händen

Wo iſt der Bauherr Wo ſind die
Bauarbeiter Wo iſt die ſozial

Der Reichskanzler gegen die
Enteignung

Die geſtrige Reichstagsdebatte gab ein erſtes
Bild davon was die Linke unſerem Volke mit der
Fürſtenenteignungshetze eingebrockt hat und was
uns noch bevorſtehen mag Zu Beginn ergriff

Reichskanzler Dr Marx
das Wort zu dem neuen Regierungsentwurf über
die Fürſtenvermögen

Der Geſetzentwurf des Volksentſcheids iſt
nach Auffaſſung der Reichsregierung keine an
nehmbare Löſung Nach der verfaſſungsmäßigen
Ueberwindung der Revolution müſſen die
Geundlagen des Rechtsſtaates unverſehrt blei
ben Zu ihnen gehören Rechtsgleichheit aller
Staatsbürger und Unantaſtbarkeit des Privat
eigentums Die im Volksentſcheid verlangte
entſchädigungsloſe Enteignung der ehemaligen
Fürſtenhäuſer iſt unvereinbar mit dieſen
oberſten GSeboten eines Rechtsſtaates Dem
gegenüber hält die Regierungsvorlage in Ueber
einſtimmung mit den Regierungen der Länder
insbeſondere auch Preußens an den verfaſſungs
mäßigen Grundlagen feſt ohne die politiſchen
und geſetzgeberiſchen Notwendigkeiten außer acht
zu laſſen die ſich aus dem Wegfall der ſtaat
lichen Hoheitsſtellung der Fürſten und aus der
durch Krieg und Jnflation hervorgerufenen all
gemeinen Volksverarmung ergeben

Die Reichsregierung wird auch im Falle
eines verneinenden Ergebniſſes des Volks
entſcheids mit aller Entſchiedenheit auf eine
geſetzgeberiſche Regelung im Geiſte der Vorlage
dringen und würde die ihr geboten er
ſcheinenden Konſequenzen nicht
ſcheuen falls ſich im Reichstag endgültig die
Unmsglichkeit des Zuſtandekommens eines Ab
findungsgeſetzes ergeben ſollte

Was gemeint iſt mit Konſequenzen nicht
ſcheuen iſt deutlich genug Reichstagsauflöſung

Jm Namen aller Regierungs
parteien erklärte Abg v Gusrard
Zt die Zuſtimmung zu dem Grundgedanken

der Regierungsvorlage die im Rechtsausſchuß
noch in ihren Einzelheiten beraten werden ſoll

Der ſozialdemokratiſche Fraktions
die Eiſenbahner recht billig wohnen

Heute haben die Gewerkſchaften keinen beſſeren
Kat als den ewigen Zank um Tarife um nomi
etle Lohnexhöhung Folge

W r und muß es werdenWas gefällt Euch beſſer Hohe Löhne
ind Wohnungsnot Oder niedrigere Löhne ins

ſamt aber beſſeres Wohnen Kleinhaus
rtenland Viehſtand

7

Man übertrage das einmal auf die geſamte
Solkswiriſchaft Wir müſſen begreifen daß die
deutſche Zukunft folgendermaßen ausſehen muß

Sinkende Nominallöhne aber zu
eich billigere Lebensmittel Kohlen Textilien
ohnungen

Dann verſchwindet die Erwerbsloſigkeit und
tus der ungeheuren Arbeitskraft und Schaffens
kraft unſerer Ration wird ſich ein Wohlſtand er

ben wie wir ihn heute noch nicht ahnen
ominallöhne ſind Schwindel der Jnhalt der

Leder Man merkte daß er bemüht war durch
wilden Radikalismus den Kommuniſten die Mög
lichkeit zu nehmen Gewinne auf Koſten der

Reichskanzler Dr Marx
entgegnet darauf der Brief Hindenburgs ſei keine
amtliche Kundgebung und keine Verletzung der
verfaſſungsmäßigen Stellung des Reichspräſi
denten er müſſe gegen dieſe Deutung entſchieden
Verwahrung einlegen Die in dem Briefe zum
Ausdruck gebrachte Stellungnahme ſtehe im übrigen
durchaus im Einklang mit der Auffaſſung des
Reichskabinetts

Die Deutſchnationalen ſtimmen dem Brief zu
Die Sozialdemokraten und Kommuniſten erheben
ungeheuren Lärm Die meiſten Abgeordneten der
Rechten verlaſſen den Saal Die Demokraten
denen bei dem Ausbruch der von ihnen ſeit
Monaten eifrig aufgehetzten Marxiſten jetzt doch
ſelber angſt zu werden beginnt ſitzen mit hoch

en

Vom Leben und Sterben der
Janitſcharen

Das Jahr 1926 iſt gewiſſermaßen Jubi
Kumsjahr für eine osmaniſche Heeresinſtitu
kon die ebenſo ſchrecklich wie ſie 1326 ent
ſtand 1826 zugrunde ging nachdem ſie durch
ünf Jahrhunderte eine furchtbare Geißel und
efahr für Feind und Freund geweſen war

die JanitſcharenTruppe Sie leitete ihren
Teamen her von jeni tſcheri d h neue Truppe
ver aber ſehr bald für die chriſtliche Welt
Line neue Truppe mehr

Tie Entſtehungszeſchiche eſ r cigenartigen
Ttuppengattung in jene dunkle Zeiten
des 14 zurück in denen die

ſlémitiſche Welt ſich anſchickte die ungläu
bigen Chriſten Europas mit Waffengewalt zum

n vam ſta vor dem chri uropaenn man bedenkt daß an der Spitze des
geſamten Jſlam nur ein Mann der jeweilige
Sultan als Gebieter ſtand während Europa
damals ſo ziemlich den höchſten Stand ſeiner

weit ß r kann man die
ancen iens gering einſchätzen

Srarakteriſtiſch iſt z daß unmittelbar
nachdem Mohammed II durch die Eroberung
Konſtantinopels 1453 das chriſtliche Byzanz
endgültig hatte und Rom und
Kaiſer Friedrich III das geſchloſſene Chriſten
um gern zum Türke geführt hätten die
Hriſtliche Republik ihre Geſandten
zum Sultan ſchickte Sie wollte die g
Selegenheit daß der ehemals domi

n r s völlig zum Erl 77rar benutzen um dem är nde der
r ein günſtiges Handelsabkommen
zu ſchließen

Sei dieſem Stande der Tinge hatte der die

Diwan in Adrianopel nur eine Sorge Es
fehlte ihm für die W Eroberungs

e eein zuverläſſigesvolk Die enen Türken ſelbſt hatten ſich
wohl lich wegen ihres Charakters als
Nomadenvolk auf dieſem Gebiete als völlig
unbrauchbar erwieſen

Ter vom Sultan Urchan um 1326 mit
der Bildung eines Fußtrupps beauftragte
Heeresrichter von Biledſchik Kara Chalil
Tſchendereli kam ſchließlich auf den Gedanken
an Stelle dieſes unbrauchbaren heimiſchen Fuß
volkes ein bloß aus Chriſtenkindern gebildetes
Korps aufzuſtellen Tauſend Knaben Kinder
chriſtlicher Untertanen Urchans wurden durch
einige beſonders beauftragte Offiziere den
Jhrigen mit Gewalt entri und zur An
nahme des Jſlams gezwungen Um die
Sache für die Betroffenen etwas milder
erſcheinen zu laſſen wurden den Chriſten aller
hand Verſprechungen auf Erreichung hoher
Staatsämter uſw gemacht die in gewiſſemSinne auch eingeisſt wurden Tas Merkwür

dige im osmaniſchen Staatsleben jener Zeiten
iſt nämlich daß intelligente Chriſtenkinder mit
Gewalt zum Jſlam bekehrt und ausgezeichnet
erzogen tatſächlich die höchſten Staatsſtellen
einnahmen für die ſich die geborenen Türken
ebenfalls als untauglich erwieſen hatten

Unter Mohemmed II der 1450 zur Regie
rung kam zählte das Janitſcharenkorps etwa
12 000 Köpfe Kein Würdenträger des osma
ſchen Reiches der ſich der Gunſt ſeines Herrn

erfreuen er n es vor dem z
zu erſcheinen o einige Chriſten r

Geſchenk anzubieten Die unzähligen krie
geriſchen Unternehmungen der Pforte erfor
derten aber eine viel ergieblgere Methode der
Auffüllung der Heeresmacht Sie wurde für

Sturm im Reichstag und im Landtag
Fürſtenenteignung und Hindenburgbrief

führer Müller Franken zog jetzt vom Recht

ren in den Blut Zehnt en

produktive Gewerkſchaft Wenn die
deutſchen aufhören klaſſenkämpfe

riſchſozialiſtiſch zu denken und anfangen natio
nalſozialiſtiſch zu denken ſo geht eine gan z
neue Sozialpolitik vor ihnen auf

roten Köpfen da Die Kommuniſten bringen
ihren

Mißtrauensantrag gegen die Reichsregierung

ein der am Freitag zur Abſtimmung kommt
Die Sozialdemokraten haben dazu Stimm

enthaltung beſchloſſen Die Erregung und Ver
wirrung nahm zu als der Abg v Guérard eine
Erklärung der Zentrumsfraktion verlas die in
unvereinbarem Gegenſatz zu Dr Marx ſich gegen
den Hindenburgbrief in ſchärfſten Ausdrücken
wandte Die Demokraten ſchloſſen ſich dem an

Schließlich wurde der Regierungsgeſetzentwurf
dem Rechtsausſchuß überwieſen Was mag die
Abſtimmung über das Mißtrauensvotum bei ſo
ſtarken Gegenſätzen ſelbſt zwiſchen Regierung und
Regierungsparteien bringen

Hindenburgſturm im Zanötag
Jm Preußiſchen Landtag beantragte geſtern

der Kommuniſt Pieck die ſofortige Beſpre
chung eines Antrages ſeiner Partei der dem
Reichspräſidenten wegen des Briefes an Herrn
v Loebell das ſchärfſte Mißtrauen ausſpricht Hin
denburg habe ſo führte Pieck aus mit dieſem
Briefe offen zum Ausdruck gebracht daß er ſeinen
auf die Verfaſſung geleiſteten Eid zu brechen be
abſichtige

Die Deutſchnationalen antworteten mit leb
haften Entrüſtungskundgebungen Präſident Bar
tels erteilte dem Redner einen Ordnungsruf
Die Kommuniſten tobten Es herrſchte wieder
einmal wie im Preußiſchen Landtag in der letzten
Zeit nicht ſelten ein chaotiſcher Zuſtand Pieck
ließ ſich durch den Proteſtſturm der Rechten der
ſich auch auf die Bänke der Volkspartei fort
pflanzte nicht hindern den Reichspräſi
denten weiterhin zu beleidigen und
wurde dafür wiederum zur Ordnung gerufen Er
holte ſich noch einen dritten Ordnungsruf als er
von einer unerhörten Verfaſſungsverletzung und
von Unverſchämtheit Hindenburgs ſprach

Damit war das Maß der parlamentariſchen
Ordnungsrufe die für einen Redner weiter keine
Folgen nach ſich ziehen voll Trotzdem rief Pieck
beim Abtritt von der Rednertribüne aus Hin
denbugg ſei doch nur der politiſche Hausknecht der

en
Jn dem Rieſenlärm des Hauſes

t inzwiſchen orkanartig angewachſen war übere Bartels dieſe letztere Bemerkung
erſchken üch nicht im amtlichen Stenogrammt

weil nicht einmal die Stenographen die unmit
telbar vor der Rednertribüne poſtiert ſind ſie
gehört hatten Wohl aber war ſie aufmerkſamen
Deutſchnationalen nicht entgangen

Abg v d Oſten Dn forderte daß ſofort
der Aelteſtenrat des Landtags zu den Beleidi
gungen gegen Hindenburg Stellung nehme da vor
Beilegung dieſer Sache die Deutſchnationalen
nicht weiterverhandeln könnten Dieſer Antrag
wurde zunächſt von der Linken dahin mißverſtan
den als richte er ſich gegen die Geſchäftsführung
des Präſidenten Bartels ſo daß die Linke beim
ſog Hammelſprung dem Saale fernblieb und das
Haus dadurch beſchlußunfähig machte was natür
lich in der geſamten Rechten bis zum Zentrum
große Erregung auslöſte Zwiſchen den Kommu
niſten und den Deutſchnationalen

gefunden Alle fünf Jahre bald aber auch
öfters alle drei oder zwei dann alle Jahre
und ſo oft ſich Bedarf einſtellte wurden vor
zugsweiſe in den europäiſchen Provinzen des
osmaniſchen Reichs namentlich Albanien und
Griechenland ſpäter auch Ungarn Aushe
bungen von Chriſtenkindern angeordnet Nach
ihrer Einziehung kamen die zukünftigenJanitscharen Mnnecht zu türkiſchen Landsleuten

wo ſie die Landesſprache erlernen und an
Strapazen und Blutvergießen gewöhnt werden
ſollten Namentlich wurde zu erreichen verſucht
und in dieſem jugendlichen Alter auch durchweg
erreicht daß aus den Chriſten fanatiſche
Chriſtenhaſſer wurden

Von den türkiſchen Bauern kamen die
JanitſcharenAnwärter dann in ſtädtiſche Ka
ſernen wo ſie an eiſerne Diſziplin gewöhnt
und in der Verehrung zum Sultan als ihrem
Gönner weiter erzogen wurden Dieſe Expe
rimente ſind ſo gut gelungen daß die Jani
tſcharen die Elitetruppe des osmaniſchen
Heeres bildeten und der jeweilige Sultan ſich
als erſter in ihre Stammrollen eintrug Sie
kämpften in der ſpäteren Zeit mit Flinten
langem Meſſer und Piſtolen wie die Löwen
waren der Schreden ihrer Feinde galten als
unüberwindlich und gingen nach den Vor
ſchriften des Korans dreimal zum Angriff
vor Sie waren aber nicht nur von ihren
Feinden gefürchtet ſondern vielmehr noch von
den Bewohnern der bedrohten Länder und
Städte War einmal ein Gebietsteil erobert
ſo wurde er von den Janitſcharen bis zum
Letzten ausgeplündert und gebrandſchatzt
wobei die Führer mehr als ein Auge zudrückten
aus Angſt der Kern des ganzen Heeres könnte
aufſäſſig werden

Tas grohe Anſehen der Janitſcharen ihr
ter Sold ihre Macht im Staat ihre vielen

eſonderen Freiheiten ſie waren a von

drahte es zu Tätlichkeiten zu kemmen
Die Sitzung wurde auf zehn Minuten vertagt
Jnzwiſchen waren ſich die Parteien darüber klar
geworden daß der deutſchnationale Antrag ſich
nur gegen die Beleidigungen Hindenburgs durch
den Kommuniſten Pieck richtete die dann in einem
ſofort einberufenen Aelteſtenrat von allen Par
teien mit Ausnahme der Kommuniſten zurückge
wieſen wurdenPriſhent Bartels verſicherte daß er ſchärfere

Maßnahmen gegen Pieck angewandt haben würde
wenn er die vierte Beleidigung Hindenburgs ſo
ort gehört hättet 5 war dieſer Zwiſchenfall erledigt und

das Haus führte noch die zweite Beratung des
Juſtizetats zu Ende bis auf die Abſtimmung über
einige angefochtene Titel die nach der Volksent
ſcheidspauſe ſtattfinden wird j

der Kreuzer Potemkin Filmt Terboten in Frankreich

Der Pariſer Matin meldet Die Auffüh
rung des Sowjetfilms Panzerkreuzer Potem
kin wurde für ganz Frankreich verboten Die
Regierung ſieht in dem Film die Verherrlichung
der Jnſubordination und begründet das Verbot
mit der Staatsnotwendigkeit Verherrlichung
von Verbrechen zu verhindern

Jn Deutſchland fand die Zenſurbehörde
nichts Bedenkliches an dem Film und der preußi
ſche Jnnenminiſter Severing hat wie wir kürz
lich berichteten ebenſowenig Anlaß zum Eingrei
fen geſehen Die Auffaſſungen über die Staats
notwendigkeiten der Republik ſind alſo in den bei
den Republiken recht verſchieden

Der Grund iſt der daß Herr Severing und
ſeine Sozialdemokraten die Kommuniſten und die
Kommuniſtengefahr brauchen als Mittel im in
neren Kampf gegen das Bürgertum um ſelber an
der Macht zu bleiben Staatsnotwendigkeit
Staatsnotwendigkeit iſt für dieſe Herren daß ſie
am Ruder und an der Krippe bleiben Was aus
dem Staate und dem Volke wird RNun das
ſteht man ja

Ausſchreitungen in KongreßPolen
Aus Warſchau wird gemeldet Bei den Eiſen

werken von Oſtrowietz im ſüdlichen Kongreßpolen
kam es zu ſchweren Ausſchreitungen Vor einigen
Tagen ſchon forderten die dortigen Arbeiter die
Entlaſſung eines mißliebigen Jngenieurs Als
die Direktion dieſes Begehren abſchlug entfern
ten ſie den Jngenieur gewaltſam aus dem Werke
Auf das Erſuchen der Direktion wurden die Rä
delsführer von der Polizei verhaftet Geſtern
morgen gegen 11 Uhr rotteten ſich vor dem Ar
reſtlokal große Arbeitermaſſen zuſammen die zu
erſt die Freilaſſung der Feſtgehaltenen forderten
und ſchließlich mit Gewalt gegen die Polizei vor
gingen Nach den ſpärlichen Nachrichten die bis
her hier vorliegen entſtand eine Schießerei bei der
ein Poliziſt getötet und mehrere Perſonen verletzk
wurden Von amtlicher Stelle wird mitgeteilt
daß die Ruhe wiederhergeſtellt iſt und die Axbeil
morgen wieder normal aufgenommen werden ſoll

Das ganze riecht bedenklich nach Kommunis
mus und Diktatur des Proletariats

Nach einer Meldung aus London wurde geſtern
das neue ägyptiſche Parlament durch König Fuad
eröffnet Adly Paſcha verlas die Thronrede
Bemerkenswert war die Erklärung daß Aegypten
Schritte unternehmen werde um dem Völkerbund
beizutreten Der Völkerbund wird viel helfen
gegen England Armes Aegypten

Jbn Saud König vom Hedſchas eröffnete in
Mekka einen Kongreß zur Prüfung der Frage der
Zukunft der heiligen Städte und der Frage des
Kalifats 59 Vertreter Jndiens Rußlands Ja
vas Syriens Paläſtinas Aegyptens des He
dſchas Nedſchds und des Sudans nehmen an dem
Kongreß teil

ſämtlichen Abgaben befreit und die große
Kriegsbeute ließen im 17 Jahrhundert den
geborenen Türken keine Ruhe mehr Sie
wollten ihre Söhne auch in dieſe Truppe
brin Und weil es verboten war geborene
Türken aufzunehmen gaben ſie ihre Kinder in
dem entſprechenden Zeitpunkt den iſten
familien in den Aushebungsgebieten Auf
dieſe Weiſe kamen bald viele geborene Türken
in das Korps und damit begann ſein Abſtieg

Die trägen Orientalen waren den Stra
pazen Ties Krieges nicht gewachſen Sie
ſtellten ferner eine Reihe Forderungen auf

wollten in den en nhdes Landes beſtimmenden Einfluß wollten
mehr perſönliche Freiheiten und zwar insbe
ſondere heiraten So wurde der rein mili
täriſche Charakter des ganzen Korps ſehr bald
verwiſcht denn ſie ſehten ihre Forderungen
durch Sie waren eine geſchloſſene Macht
Wurde einer von ihnen beleidigt fühlten ſie
ſich alle getroffen und traten gemeinſam als
Rächer auf DTrohten ſie aber mit Aufſtand
dann wankten die Throne der Sultane
Hinzu kam eine ſtändige Rivalität zwiſchen der
osmaniſchen Reiterei der Sipahi und den
Janitſcharen Mit ihrem Terror im eigenen
Lande trieben ſie es aber immer toller ſodaß
ſchließlich 1826 als ſie wieder einmal mitten
im Aufruhr waren Mahumet II den Mut
fand mit aller Gewalt gegen ſie vorzugehen
Er ſtellte den Empörern ein nach abendiändi

r e er 37 geg per undregelr niedermetzeln vieleſind dieſem Blutbad entronnen 48

Tie Zeiten der rohen Sklavereien gehören
der Vergangenheit an und die Janitſcharen
legion die das ohnmächtige Chriſtentum zu

J i r on W ſtelleneit je ahren hiſtoriſchesdarüber hinaus aber eine ernſte


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1926


